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Den tſch lan d.
Berlin, d. 21. Jan. Se. Maj. der König haben dem

Gutsbeſitzer, Freiherrn von Frieſen zu Rammelburg im
Herzogthume Sachſen die KammerherrnWurde zu verleihen

eruht.es Königs Majeſtät haben die OberBerg Amts-Aſſeſſoren

von Kummer zu Halle und Müller zu Dortmund zu Ober-
Bergräthen Allergnädigſt-zu ernennen geruht.

Poſen, d. 14. Jan. Geſtern Morgen iſt in Gneſen der
Weihbiſchof von Kowalski plotzlich an einem Herzſchlage
geſtorben. Er hatte noch den Abend vorher eine Geſellſchaft bei
ſich verſammelt, in der er ſich ſehr heiter bewegte, und ſelbſt an
ſeinem Todestage hatte er der Fruhmeſſe im Dome beigewohnt.
Seit mehreren Monaten weilte er wieder theils in Gneſen, theils
auf den Guütern befreundeter Gutsbeſitzer in der Provinz. Er
iſt gegen 70 Jahre alt geworden.

Wien, d. 13. Jan. Man ſpricht von einem Schreiben
des Don Karlos, welches vor Kurzem hieher gekommen, und
zwar nicht von dem erhabenen Empfanger, aber durch eine an
dere hohe Perſon beantwortet worden ſein ſoll. Demnach hatte
der Prinz wahrſcheinlich den Wunſch ausgeſprochen, ſeinen
Aufenthalt in einer Stadt der öſterreichiſchen Monarchie nehmen
zu dürfen. Man glaubt jedoch nicht, daß demſelben ſo dald Ge-
währung werden wird. Wenigſtens iſt man hier der Anſicht,
fur den Augenblick ſei die Abreiſe des Prätendenten aus Frank
reich noch nicht ohne Gefahr fur die Ruhe Spaniens moglich,
und ſehr gut unterrichtete Perſonen wollen wiſſen, die Kabinette
von London und Paris ſeien mit Zuſtimmung des unſrigen foörm-
lich darüber einig geworden daß Don Karlos in Frankreich
zu bleiden habe, bis fur die Zukunft Spaniens hinlänglich Sor-
ge getragen ſein werde.

Frank rei ch.
Paris, d. 16. Januar. Die Diskuſſion der Adreſſe iſt

geſchloſſen. Dieſelbe iſt heute mit einer Majorität von 212
Stimmen unter 256 angenommen worden, und der König wird
heute Abend, 8 Uhr, die große Deputation der Deputirtenkam-
mer, die ihm dieſelbe übeyreichen wird, empfangen, Das

Halle, Donnerstag den 23. Januar
Die vierte Säkularfeier der Büchdruckerkunſt.

Miniſterium ſcheint noch unentſchieden uüber die Wahl des neuen
Erzbiſchofs von Paris einige bezeichnen Hrn. Blanquart de
Bailleul als denſelben, andere Hrn. de Prilly, Biſchof
von Chalons. Geſtern Abend war allgemein das Gerücht
verbreitet, der Karliſtenchef Cabrera ſei todt, allein dieſe
Nachricht iſt noch nicht durch Grenzkorreſpondenzen beſtätigt
von denen ſogar einige fortwährend ſeiner Krankheit widerſpre

chen. Der König und die Konigin der Belgier wer-
den in den erſten Tagen des Februars in den Tuilerien erwartet.

Großbritannien und Frland.
London, d. 14. Januar. Hr. Briedge hat ſo eben iAuftrage der Königin ein prächtiges, dem d e

ſprechendes Hoſenband fur den Prinzen Albrecht vollendet
Das Band iſt von Purpurſammt das Motto des Ordens on
soit qui mal y pense, die Einfaſſung und die Schnallen ſind aus
Diamanten gebildet, die ausgezeichnet ſchön gefaßt ſind, ſo daß
das Ganze einen wahrhaft prachtvollen Schmuck ausmacht.

Die verſchiedenen Branchen unſerer Manufakturen werden
durch den Entſchluß der Königin, fur ihre Hochzeit nur engliſche
Manufakturen zu gebrauchen, großen Abſatz haben, da dieſes
Beiſpiel von allen Hofdamen nachgeahmt werden wird. Eine
einzige Spitzen Garnitur (aus Houkton), wird 1000 Lſtrl.
koßen

ondon, d. 15. Januar. Morgen findet die Erdes Parlaments ſtatt, und miniſteriellen Blattern Mſoee

die Königin doch wieder in eigener Perſon im Oberhauſe er
ſcheinen, um die Thron Rede zu halten. ß

Zephaniah Williams, deſſen Prozeß vor den Aſſiſen
von Monmouth vorgeſtern beendigt wurde, iſt, ſo wie Froſt
des Hochverraths für ſchuldig erklärt, jedoch der Gnade der Kö
nigin empfohlen worden. Geſtern begannen die Verhandlungen
des Prozeſſes gegen William Jones, den dritten Chartiſten

Suor ßie große Verſammlung der Gegner der Korn-Mancheſter hat vorgeſtern ſtattgefunden. Se er
zu auf der Eiſenbahn in Mancheſter angelangt; er wurde am
Bahnhofe von einer Verſammlung mit Fahnenſchwenken und
lautem Jubel eingeholt, der ſich wiederholte, als er im Feſt
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ſaake ankam, wo khn das Muſik Korps mit einem iriſchen
Volksliede empfing. Eine große Anzahl Parlaments Mitgli
der war gegenwärtig, unter ihnen C. Billiers, Craw-
ford und Andere, dazu Deputationen von mehe als 50 Städ-
ten, die von Glasgow mit 500 Pfd. als Beitrag zur Grundung
eines Vereins gegen die Korngeſetze. Den Vorſitz führte Herr
J. B. Smith; es ſprachen nach ihm die Herrrn Villiers,
O'Connell, Gibſon, Ebenezer Elliot und Dr.
Bowring.

Die waliſiſchen Kohlen Arbeiter ſind bis jetzt ruhig geblie-
ben, dagegen war man von einem beabſichtigten Aufſtande der
Chartiſten in Sheffield unterrichtet die Anzuündung und Plun-
derung der Stadt ſoll beſchloſſen geweſen ſein. Das erſte Garde
Dragoner- Regiment und die Polizei nahmen aber acht Rädels
führer gefangen, drei bis vier Polizeidiener wurden ſchwer dabei
verwundet, einer erſchoſſen man nahm eine außerordentliche
Menge Feuerwaffen, eiſerne Kugeln, Handgranaten und be
ſonders gegen die Pferde der Kavallerie beſtimmte Fußangeln,
12 14 Fuß lange Piken, Schwerter, Keulen und dergleichen
weg. Das Polizeigebäude ward gänzlich gefüllt von der Menge
der weggenommenen Waffen. Die Ruhe wurde nicht weiter ge
ſtort. Geſtern ging auch in London ſelbſt das Gerucht von ei
nem hier zu erwartenden Chartiſten-Aufruhr, und es wurden
von den Behoörden alle nöthigen Vorkehrungen dagegen getrof-
fen. Die Truppen in den Kaſernen und im Tower mußten ſich
unter den Waffen halten, und auch der Polizei wurde von Sei-
ten des Miniſteriums des Jnnern die ſtrengſte Wachſamkeit an-
empfohlen. Es fand auch allerdings am Abend eine Chartiſten-
Berſammlung in Abbey Street ſtatt, die von 600 bis 1000 Jn-
dioiduen beſucht war, doch zeigte ſich dort keine böſe Abſicht,
ſondern die Leute gingen ſtill und ruhig wieder nach Hauſe.

Der Hauptheerd des Chartismus iſt fortwährend die Stadt
Birmingham, wo ein gewiſſer Faſhell und der unlängſt zum
Abgeordneten in den jetzt aufgelöſten National-Konvent gewaählte
Brown bei den Arbeiter- Verſammlungen im Bullring, dietrotz
der Warnungen des Magiſtrats ihren Fortgang haben, ſich am
meiſten hervorthun. Zugleich beſteht in Birmingham ein char-
tiſtiſcher Weiber Konvent, der ſeine eigenen Verſammlungen
hält. Ein Herr Cardo und Thomas Clutton Salt,
oder wie er unlaängſt von O'Connell in deſſen Katalogchartiſtiſcher
Demagogen genannt wurde: „der gepökelte Juüngiing“, ſchei-
nen, an der Stelle des eingekerkerten Vincent, die Leitung
z Debatten dieſer weiblichen Radikalen uübernommen zu

aben.

J t a li e n.
Von der römiſchen Grenze, d. 6. Jan. Nachrich-

ten aus Rom zufolgehat der Herzog von Bordeaux ſei-
ne Abſchiedsaudienz dei dem heiligen Vater am 2. d. M. gehabt.
Er wurde von Sr. Heiligkeit mit dem größten Wohlwollen em
pfangen, und wie es heißt, nach Ertheilung einiger vaäterlichen

mahnungen nicht ohne Ruhrung entlaſſen. Der Herzog ver
t am 7. d. M. die Hauptſtadt des Kirchenſtaats. (Dieſe Ab
reiſe iſt am 7. wirklich erfolgt.) Jn Neapel wird er nur 14 Tage
verweilen, und dann ohne allen Aufenthalt über Rom nach
GSörz zuruckkehren.

Spanien.
Madtid, d. 9. Januar. Die Gemaäßigten haden ein mit

wehr als 800 Unterſchriften verſehenes Dokument uübergeben,
das den Zweck hat, die Proteſtation gegen das miniſterielle, auf
die Wahien bezügliche Circular zu neutraliſiren. Man fürchtet,
die Exaltieten werden zu einem Aufſtand greifen, hat indeß
ſchere Porkehrungen dagegen getroffen.

Briefe aus Saragoſſa vom 7. Januar melden, der Kar
liſtenchef Cabrera ſei am 8. geſtorben; Llongeſtera ſtehe
mit General Espartero in Unterhandlung. Obwohl dieſe
Nachricht nicht offiziell iſt, ſo darf man doch verſichert werden,
daß ſie aus guter Quelle kommt.

Türkei,
Alexandrien, d. 22. December. Mohammedegki

hat abermals ſeine gewandte Politik bewieſen. Es iſt nämlich
bekannt, mit welchem hoöhniſchen Lächeln er die erſte Nachricht
der Bekanntmachung des Hattiſcherifs von Gulhane aufgenom
men hat; doch als vor vier Tagen Kiamil-Paſcha im No
men des Sultans in Alexandrien ankam, um das großherrliche
Reſkript in Aegypten bekannt zu machen hat der Vicekönig die
ſen Botſchafter mit der größten Auszeichnung empfangen und
ſeine vollſte Unterthänigkeit gegen den Willen ſeines Herrn vor
gegaukelt. Ja, damit, wie er ſagte, die Wohlthaten des Sultans
auf das ganze Land wie ein wohlthätiger Thau, der alle Blumen dex
Wieſe erquickt, regnen mögen, hat er den Kiamil-Paſcha aufgefor-
dert, nach Kahira abzugehen, um daſelbſt die Ceremonie dev
geſetzlichen Bekanntmachung des Hattiſcherifs von Gulhane zu
wiederholen. Kiamil- Paſcha wird daher in wenigen Tagen
nach Kahira abreiſen unterdeſſen wird er vom Vicckönige mit
orientaliſcher Pracht bewirthet, vermuthlich weil Mohammed-
Ali ſich an ihm einen neuen Freund zu erwerben oder zu kau
fen hofft.

Alexandrien, d. 26. Dec. Die von mehren Journalen
ausgeſprochene Meinung daß der Paſcha die turkiſche Flotte
bald freiwillig herausgeben wurde, weil es ihm an Geld fehle,
ſie zu beſolden, hat bewirkt, daß der Paſcha ſeiner Flotte den
Sold für zwölf und der türkiſchen fur zwei Monate auszahlen
ließ. Bei dieſer Gelegenheit außerte er ſich dahin, daß ſeine
jaährlichen Ausgaben 600,000 Beutel betrügen und daß ihn die
Mehrausgabe von 40,000 Beuteln (200,000 Pf. St) fur die tuür
kiſche Flotte auch nicht zu Grunde richten wurde der monatiiche
Sold fur dieſe Flotte beträgt nämlich 19,000 Pf. St. Der Pa-
ſcha hat jetzt Ordre gegeben, daß man fur ſämmtliche Leute des
Kapudan- Paſcha neue Kleider anfertigen ſoll: ein Zeichen, daß
er die Flotte nicht ſo bald herauszugeben gedenkt und im Sinne
hat, die Mannſchaften derſelben zu gebrauchen. Seit einigen
Tagen beſucht der Vicekönig abwechſelnd die Schiffe beider Flot-
ten, um die Soldaten durch ſeine Gegenwart anzufeuern.

Vermiſchtes.
Poſen, d. 17. Jan. Offiziellen Nachrichten zufolge,

ſind während der ſo ſehr kalten Tage im December füünfund-
zwanzig Perſonen in den verſchiedenen Theilen des Poſener Re
gierungs Bezirks auf den Landſtraßen erfroren gefunden wor-
den und konnten trotz der angeſtellten Rettungs Verſuche nicht
wieder ins Leben zuruckgerufen werden. Bei Vielen iſt es wohl
gewiß, daß ſie durch den uübermäßigen Genuß geiſtiger Getränke
ihren Tod ſelbſt herbeigeführt haben.

Naumburg, d. 16. Januar. Hieſige Blätter meh
den: Geſtern Nachts wurde durch die hieſige Polizei in dem na
he gelegenen Dorfe Altenburg Almrich in dem Wohnhauſe
des daſigen Faährmanns an der Saale, Hildebrandt, eige
Falſchmuünzerei entdeckt und in Beſchlag genommen. Der Jm
haber des Hauſes wurde fofort verhaftet.

Ludwig Philipp erhielt einſt aus einer Gemeinde
in der Bretagne ein Schreiben in dem dort üblichen Jargon,
das folgendermaßen lautete: „Herr König! Das Jahr 1836 iſt
wahrhaftig für uns ein ſehr trauriges geweſen wir haben mit
vieler Betrubniß erfahren, daß man Sie dreimal beinahe er
mordet hat und am zwejten Februar warf der Sturm den Thurm



unſerer Kirche um. Aber durch die Gnade Gottes ſind Sie ge
ſund und wohlbehalten allen dieſen Gefahren entgangen und wir
hegen das Vertrauen, daß die Mildthätigkeit guter Menſchen
uns beiſtehen wird, unſere Kirche und unſern Thurm wieder
aufzubauen. Wie hoffen, es werde ſich in Zukunft kein Menſch
mehr finden der ſo verbrecheriſch iſt, einem Könige nach dem
Leben zu trachten welcher Frankreich glucklich macht, und kein
Wind werde unſern Thurm von neuem einſtürzen, wenn er wie
der aufgebaut iſt, ſo daß wir nicht wieder in die Verlegenheit
kommen, in welcher wir uns jetzt befinden. Jhre ergebenen
Diener und mit aller Achtung Jhre Freunde.“

Jn Tirol, in der Nähe von Botzen, lebt ein Bauer,
Namens Andreas Ruckler, der einen förmlichen Barome-
ter an ſeinen Haaren beſitzt. Bleibt es ſchoön, ſo legen ſich ſeine
Haare glatt um das Haupt, droht es zu regnen, ſo ſchwellen ſie
an, und ſträuben fich empor; bei anhaltendem Regenwetter
ſchwillt ihm der ganze Scheitel. Bei einem heftigen Donner-
wetter im Juli 1834, ſind ihm alle Augenbraunen förmlich ausge-
fallen. Seine Nachbarn ſehen täglich nach, was er fur eine Friſur
trägt; ſagt man: der Andredl hat einen ſtruppigen Kopf“, ſo
geht kein Bauer allzu weit von ſeinem Hauſe.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, v Pr. Cour. S Pr. Conr.

d. 20. Jan. 1840. c Br. F. e Br. G,
St. Schuldſch. 4 [1044 [1033 ſPomm. Pfandbr. 341034

r. Engl. Obl. 30 (4 1034 (1025 Kur. u. Nm. do. 34 1034
r. Sch. d. Seeh. 734722 Schleſiſche do. 34 1024 102

Km. Obl. m. l. C. 34 1024 frückſt. C. d. Km. 95 S
Nm. Schuldv. 34 1024 do. do. d. Km. 95Berl. Stadt Obl. 4 1044 1035 Zinsſch. d. Nm. 95 S
Königsb. do. 4 S do. do. d. Nm. 95 oElbing do. 44 Gold al marco. 215 2do. do. 32 99 Neue Duk. 18DOanz. do. in Th. 473 FFriedrichsd'or 12 123Weſtpr. Pfandbr. 34 1023 And. Goldmün-
Gr. -Hz. Poſ. do. 4 105 11044 zen a 5 Thlr. 93 95
Oſtp. Pfandbr. do. 34 1013 Diskonto 3 4

Familien- Nachrichten.
Todesanzeige.

Heute Morgen um 3 Uhr entſchlummerte den Hrn. Handelsmann Friedrich in
5) An den Hen, Hentſchelſanft nach längern Leiden unſer vielgeliebter Wiehe.

Gatte, Vater und Bruder, der Oekonom Pinkert in Magdeburg.
Guſtav Wilhelm Müller in ſeinem Hrn. H. Pintus in Leipzig.

Wer ihn gekannt, wird den Hrn. C. C. Mathias in Burg.
anſern Schmerz ermeſſen können. Wir bit-8) An den Hrn. J. G. Schulze in Leip
87. Lebensjahre.

„haupt in Rochlitz.
J. J. Kranig in Magdeburg. 4) An ſchafe verkauft.

Getreidepreiſe.
Vach Berliner Scheffel and Preuß Gekde,

Halle, den 2t. Januar.
Weizen 2 thl. 6 ſgr. 10 pf. bis 2thl. 14 ſgr. 6 p.

Roggen 1 20 253 6Gerſte 1 e s inHafer 23 e 27 3Magdebarg, den 20. Januar. (Nach Wispeln.)

Weizen 40 604 thk. Gerſte 338 34 thk
Roggen 68 39 Hafer 21 223

Waſſerſtand der Elbe bei Magdebugxg
am 30., Januar 27 Zoll unter o.

22
W

Fremden-Liſte-
Angekommene Fremde vom 21. bis 22. Januäax.

Jm Kronprinzen: Hr. Kaufm. Schulten a. Mulheim. Hr.
Kaufm. Plattner a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Bleier a.
Bonn. Hr. Kaufm. Kleutgens a. Bielefeld. Hr. Dr.
med. Kollo a. Roſtock.

Stadt Zürich: Hr. Kaufm. Schmidt a. Quedlinburg. Hr.
Kaufm. Meidting a. Berlin. Hr. Kaufm. Schreiber
a. Leipzig. Hr. Kaufm. Bertog a. Lennep.

Goldnen Ring: Hr. OAmtm. Nebelung a. Helfta. Hr. Kfm.
Pfaff a. Reinsdorf. Hr. Braueigner Jung u. Hr. Kaufm.
Tralles a. Berlin. Hr. Kaufm. Jhdel a. Braunſchweig.

Goldnen Lwen: Hr. Verwalter Oemler a. Vatterode. Hr
Lehrer Warmholz a. Eisleben. Hr. Part. Montag a. Wei
mar. Fräul. Ewiſch a. Weißenfels.

Schwarzen Bär: Hr. Fabr. Sandkuhl a. Großzerbſt. Hr.
Kaufm. Muller a. Magdeburg,

e c

Auch in dieſem Jahre werden Mutter3) An den Hrn.

Prillwitz bei Pyritz in Pommern,
den 16. Januar 1340.

Sr. Königl. Hoheit
des Prinzen Auguſt von Preußen

Rent- Amt.
Bekanntmachung. Die der hieſigen

6) An den
7) An

ten um ſtille Theilnahme. zig. 9) An den Hrn. Louis Krevet in Kämmerei adjudicitte Bauſtelle von dem ein
Schkeuditz.Halle, d. 22. Januar 1840.
ſchen in Leipzig.Henriette Muüller, geb. Könitz,

als Wittwe mit ihren beiden Kindern,

10) An die Frau Hanat geſtürzten vormaligen Mölbrigſchen, am
11) An die Frau Ru Aſchenberge sub No. 267. hieſelbſt belegen

dolfen in Leipzig.
Guſtav Müller, Ebeling in Halle.

12) An Madame geweſenen Wohnhauſe, ſoll ſammt der an ge
13) An die Jungfer dachter Bauſtelle liegenden Wellerwand und

Friederike Müller verehel. Berghof, Marie Müller in Cännern. 14) An Steine, unter den im Licitations Termine
als Geſchwiſter.

Bekanntmachungen, Kafſſel.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die deſt

gairten Empfänger nicht zu beſtellen geweſen
und deshalb zurückgeſandt worden. Die Ab-

die Frau Reinike in Burg.
Fräulein Caroline Herrmann in ſchuldenfrei, jedoch mit Uebernahme der öffent

Halle, am 21. Januar 1840.
Königl. Oder Poſt Amk.

Göſchel,.

15) An bekannt gemacht werdenden Bedingungen

lichen Laſten und Abgaben meiſtbietend ver
kauft werden, wozu wir präſtationsfähige
Käufer in dem am

5. Februar c., Vormittags 9 Uhr,
ſender werden zur ſchleunigen Abholung und
Auslöſung hiermit aufgefordert.

1) An den Hrn. Schmid in Halle.

n E I

Bock- Verkauf.
Der Verkauf von eirca 300 Böcken aus mine hierourch einladen.

hieſiger Stammſchaäferei beginnt
2) An den Hrn. Goldarbeitergehuülfen Breite am 2. März d. J, Morgens 9 Uhr.

zu Rarhhauſe anſtehenden Licitations Der

Wettin, den 14. December 1839.
Der Magißtat.
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als Hauslehrer, Apoiheker, Buchhaltee,
Handlungsgehuülfen, Adminiſtratoren Oeko-

Branchen;

Condttionsſuchende jeden
Facrhes,

nomen, Rechnungsſuührer, Sekretaire, Brau-
und Brennerei Verwalter, Kellner, Jäger,
GSéxtner u. ſ. w., auch Lehrlinge fur alle

ſo wie
Gouvernanten Geſellſchafterinnen, Bon
nen, Haus und Landwirthſchafterinnen,
Kammerjungfern, Laden -Demwmoiſelles u. ſ. w

können bei mir fortwährend offe
ne Stellen erfahren. Meine Vergü-
tigungen dabei beſtehen in der Ausbedingung

eines Honorares von 5 von der Sehalts.
ſumme des erſten Jahres und zur Deckung
der Unkoſten durch Korreſpondenz, Boten 2c.,
e bitte ich mir einen Vorſchuß von 1 bis 2
Thlr. was dann ſpäter vom Honorar wieder
in Abzug gebracht werden kann.

Helmich, Agent in Berlin,
Schützenſtraße No. 48.

L. 3000 Thlr. preuß. Cour. ſind am 1. Febr.

crin beliebigen Summen auf ſichre Hypothek
auszuleihen, und das Nähere in der Expe
dition des Couriers zu erfragen Unter
händler verbeten.

Da der 26. d. Mts. Januar auf einen
Sonntag fällt, ſo wird die Auction den
Montag den 27. Januar gehalten werden.

Helfta, den 21. Januar 1840.
Die Bundermannſchen Erben.

Ein Schock Puter ſind auf der Herzogl.

Domaine in Sandersleben zu verkau
Der Oberamtmannten. Matthiäà,

m

Auf der Herzogl. Domaine in San
dersleben ſind gute frühe Saat und Koch-
exbſen, ſo wie auch gute Saat und Koch
linſen zu verkaufen.

Unter dein Namen Cigarren Cang-
sker liefern wir von heute an eine neue Sorte
Rauchtaback, welche ſich durch ihre Billigkeit,
guten Geruch und Leichtigkeit im Rauchen ſo
auffallend und vortheilhaft auszeichnet daß
ſelbſt der beſte Kenner kaum glauben duürfte,
wie es möglich ſei fur s Sgr. pro Pfund ein
ſo ſchönes Fabrikat zu liefern.

Es iſt uns indeß der Umſtand gänſtig,
daß wir die Abſchnitte aller Sudamerikani-
ſchen Tabacksblätter aus unſerer ſeit einigen
Jahren errichteten nicht unbedeutenden Ci-
garren Fabrik dazu verwenden können, ohne
den urſprünglich hohen Preis darauf rechnen
zu durfen, welchen dieſe Blätter, als Cigar
ren Material betrachtet, koſten.

Es geht ſonach das Fabriciren der Cigar-
ren wit unſerer Tabacksfabrik Hand in Hand,
und bietet größere Vortheile für den Raucher
dar, wie wenn jedes Geſchäft fur ſich allein
deſtaände. Gern benutzt der reelle Fabrikant

dieſe Umſtände, um ſeine Waaren in immer
größerer Vollkommenheit zu liefern, und ſo
übergeben wir denn vertrauungsvoll dieſe neue
Sorte Rauchtaback der Gunſt des uns wohl
wollenden Publikums.

Berlin, d. 28. September 1889.
Wilh. Ermeler Comp.

Dieſer ſehr preiswuürdige Taback iſt fort
während in 4 und 4 Pfund-Packeten ſo
wohl in der Ermelerſchen Niederlage am
Markt, als auch bei den hieſigen Herren
Kaufleuten zu haben, namentlich bei den Her

ren Theune Brauer, Werther
Comp. Wilh. Hachtmann,

Carl Näumann, Moritz För-
ſter und E. F. Schultze, u. ſ. w,

Halle, d. 23.. Januar 1840.
C. F. G. Kitzzing,

Jnhaber der Ermelei ſchen Niederlage
Eine geſchickte erfahrene Köchin und ein

Saärtner finden zu Oſtern, und ein Gartner
und Jäger ſogleich gutes Unterkommen durchJ. S Fiedler in Halle, große Stein-
ſtraße No. 178.

Der Oberamtmann

Publicandum.
Zum öffentlichen meiſtbietenden Verkauf

von 140 Stück ſtehende Eichen auf der, zwi
ſchen Gräfenhainichen und Gröbern
gelegenen Forſtparzelle., N iebicke, c
Stunde von der Berlin Halle ſchen
Chauſſee entfernt, ſteht ein Termin auf

den 27. Januar d. Js.
an, wozu Kaufluſtige ſich in der Teichvoigts
wohnung zu Niebicke einfinden wollen.

Der Oberamtmann

Matthiä. Den 9. d. Mis. Machinittags von 4 bis
7 Uhr iſt auf dem Wege von Eisleben
nach Sandersleben, ein Reiſekoffer mit
mehreren Manns- und Frauenkleidungeſtü
cken und gebrauchten Bettinletts verloren ge-
gangen. Der Koffer war alt, lang und
ſchmal, mit weißlichem Seehundfell überzo-
gen. Wer ihn nachzuweiſen, oder zur Wie-

dererlangung zu helfen vermag, hat eine gute
Belohnung zu erwarten, und wolle ſich deshalb
dei Hrn. Kaufmann Stahlſchmidt in

Halle melden.
Kunftigen Sonntag ladet zum Pfann-

kuchenfeſte ergebenſt ein der Schießhauswirth

Eine Zieh Waäſchrolle, eine ſtarke Schrot
oder Auflade- Leiter von Rüſtern-Holz mir
zwei eiſernen Haken, auch eine Getreide oder
Kartoffel Quetſch Maſchine mit hölzernen
Walzen iſt billig zu verkaufen auf hieſigem
Neumarkt No. 1258.

Sonntag als den 26. und Montag den
27. d. M. ladet zum Ball ganz ergebenſt ein

Sibike in Neehaunſen.
Jn Lauchſtädt, im Gaſthof zur Don

ne, ſind Saamen Wicken zu verkaufen.

Geſichtswachsmasken
ſo wie auch Stirnmasken, Naſen, Flor
Augen u. dgl. in größter Auswahl bei

F. S. Nortzel, Schmeerſtraße.
Ferdinand Nortzel, gr. Klausſtraßs.
Gelöſchter Kalk iſt fortwährend ſehr billig

zu haven in der Seifenfabrik von Guſtav
Genke, große Brauhausgaſſe No, 313.

Am heutigen Tage übernahm Hr. Hers
mann Zumpe die bisher unter der
Firma Carl Engelke S Lies
bau beſtandene Tuchhandlung fur eins
Rechnung. Indem wir fur das der Hand-

lung bisher geſchenkte Vertrauen unſern auf
fügen wir dierichtigen Dank ausſprechen,

Bitte hinzu, daſſelbe auf Herrn Zum po
zu ubertragen.

Halle, d. 9. Jan. 1840.,
Die Liebauſchen Erben.
Flöthe, als Vormund.

Mit Bezugnahme auf Obiges erlaube ich
mir einem geehrten in und auswärtigen Pa
blikum die ergebene Anzeige zu machen, daß
ich die bisher unter der Firma Carl En-
gelke S Lieban beſtandene Tuch
handlung käuflich ubernommen habe, und für
meine Rechnung unverändert fortfuühren wer
de. Jndem ich für das mir, als Geſchäfts
fuührer, geſchenkte Vertrauen verbindlichſt dan
ke, bitte ich zugleich ergebenſt dieſes mir auch
fernerhin zu erhalten, wogegen es mein eifrig
ſtes Beſtreben ſein wird, durch ſtrenge Recht
lichkeit, ſtets reelle und prompte Bedienung,
mich deſſen würdig zu zeigen.

Halle, den 9. Januar 1840.
Hermann Zumpe.

Sonnabend, den 25. Jan., habe ich ein
Concert und Ball veranſtaltet, wobei fur kab
te, als warme Speiſen und Getränke beſtens
geſorgt iſt, wozu ich hiermit meine geehrten
Gönner und Freunde ganz ergebenſt einlade
Sonntag, den 26. Jan. findet Pfannen
kuchenfeſt ſtatt, wobei nur zu bemerken bleibt,
daß die Muſik an beiden Tagen vom Muſtk-
chor des Füſilir-Bat. 32. Regts. beſetzt iſt.

Strohwalde, am 8. Januar 1840.

Hayner. Galrein in Löbejün. Ferdinand Schliack zu Reideburg.

Beilage
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Die vierte Säkular- Feier
der Erfindung der Buchdruckerkunſt

am Johannistage 1840.

Halle, d. 22. Januar. Jndem wir nachfolgend die bis-
her erſchienenen Berichte uber das bevorſtehende typographiſche
Fubiläum mittheilen, glauben wir zugleich die Hoffnung aus
ſprechen zu durfen, daß auch unſere Stadt, auf eine ihres ge-
lehrten Namens und der tuchtigen Geſinnung ihrer Bewohner
würdige Weiſe, bei der Feier einer Kunſt ſich betheiligen werde,
welche Luther „summum et postremum Dei donum“
nannte, und „deren unermeßliche Wirkſamkeit fur geiſtige und
geſellſchaftliche Bildung um mit Wachler's Worten zu re
den, „nicht dankbar genug gefeiert und nur von lichtſcheuen Ver
d ſelbſtſuchtiger Willkuhr verkannt und geſchmaht werden
aun.

Mainz, d. 10. Jan. Die Feierlichkeiten bei der Säku-
lar Feier der Erfindung der Buchdruckerkunſt in unſerer Stadt,
der Wiege der Typographie und ihres Erfinders Gutenberg,
werden in Folgendem beſtehen Am erſten Tage: Feſtlicher Em-
pfang der Fremden und Feſt-Oper. Am zweiten Tage: Feſtlicher
Gottesdienſt; Feſtgang nach der Gutenbergsſtatue und Bekran
zung derſelden durch Frauen Feſtmahl; Muſikfeſt. Am dritten
Tage: Volksfeſt auf dem Rheine; Feſtball; Beleuchtung der
Hauptplatze der Stadt. Nebenbei wicd fur die Feſtzeit eine ſehr
bedeutende Kunſt und Jnduſtrie- Ausſtellung und von Seiten der
naturforſchenden Geſellſchaft und des GartenbauVereins eine in-
tereſſante Blumen Ausſtellung veranſtaltet auch Zuſammenkuünfte
behufs der Berathung einer Gutenbergs Stiftung finden ſtatt.
Ueberhaupt dürften die drei Tage kaum genugen, um alle die
großen Vorkehrungen ins Leben treten zu laſſen, welche beab-
ſichtigt werden. Gewiß iſt es, daß in ganz Deutſchland, ob
gleich man an vielen Orten feiert, nirgends ein aähnliches Feſt
von dieſer Ausdehnung und Bedeutung vorkommen wird, als
in der Vaterſtadt Gutenbergs.

Straßburg. Der Riederrheiniſche Courier enthält die
Anzeige, daß Straßburg, wie mehrere deutſche Städte, ſich zu
einer würdigen Feier des Jubiläums der Buchdrucker-
kunſt im Jahre 1840 vorbereite. Man will eine Statue Gu-
tenbergs in Straßburg aufſtellen, die nach dem Modell von
David bereits gegoſſen iſt. Es bedarf aber noch zu dem Guſſe
des Basreliefs am Fußgeſtell (wozu David gleichfalls unentgelt-
lich Zeichnungen geliefert hat) und zu den übrigen Einrichtun-
gen einer bedeutenden Summe, weshalb eine neue Unterzeich-
nung im Elſaß eröffnet werden ſoll; der National fordert aber
ganz Frankreich auf, mit beizuſteuern. Das Haus Laffitte
nimmt Beiträge an.

Köln, d. 10. Jan. Die Feier des vierten Säkular- Feſtes
der Erfindung der Buchdruckerkunſt wird auch in hieſiger Stadt
auf eine großartige Weiſe, mit Zuſtimmung unſerer Königlichen
Regierung, am 24. Juni d. J. begangen werden. Dem Ver-
nehmen nach werden ſich Duüſſeldorf, Elberfeld und mehrere
preußiſche Städte des Rheinkreiſes dazu vereinigen daß das
Feſt in Köln gefeiert und dieſe Städte dabei repräſentirt werden.
Als bleibenden Zweck und als Denkmal der Dankbarkeit ſoll fur
alle Orte der ganzen Provinz die Errichtung einer Jnvaliden-
Kaſſe fur den Unterhaltder durch traurige Schickſale detroffenen
Genoſſen der Buchdruckerkunſt beſchloſſen werden. Alle Städte

D.

beabſichtigen, ſind aufgefordert, ihre Jdeen und Pläne dem hie
ſigen Komite einzuſenden.

Leipzig, d. 11. Jan. Jn der Leipziger Allg. Zeitung
vom 11. Jan. iſt der „Erſte Bericht des in Leipzig erwählten Ko
mité zur Feier der Erfindung der Buchdruckerkunſt“ enthalten.
Derſelbe ſagt im Eingange, daß bereits im Jahre 1836 die Mit-
glieder der Buchdrucker Jnnung zu Leipzig einmuüthig den Be
ſchluß gefaßt, die vierte Sakularfeier der Buchdruckerkunſt im
Jahre 1840 feſtlich zu begehen, und daß dem unmittelbar nach
dieſer Beſchlußnahme erwählten Komite, beſtehend aus Buch-
druckern und Schriftgießern, zu Anfang des Jahres 1839 auch
die Buchhändler Leipzigs durch ſechs aus ihrer Mitte erwählte
Deputirte ſich angeſchloſſen. Das Programm zu der Feier, welche
Mabec deutſches Nationalfeſt zu betrachten, lautet folgender
maßen:

„Die Säkularfeier der Buchdruckerkunſt wird in Leipzig an
drei auf einander folgenden Tagen,

den 24., 25., 26. Juni 1840
begangen werden.

Erſter Tag. (Mittwoch, der 24. Juni.)
Nachdem am frühen Morgen eine Reveille durch die Stra-

ßen der Stadt, eine Morgen Muſik von den Kirchthurmen und
ein dreimaliges Lauten aller Glocken ſtattgefunden, werden ſich
ſämmtliche Behörden und Korporationen ſowie alle zum Feſte
eingeladene Fremde und Einheimiſche um 8 Uhr zu einem ge-
meinſchaftlichen Gange in eine der Hauptkirchen, wo ein
feierlicher Gottesdienſt abgehalten werden wird, vereinigen.
Um 10 Uhr verſammeln ſich die eben Genannten in den
ſpäter zu beſtimmenden Lokaglen zu einem großen Feſtzuge. Die-
ſer wird ſich durch die Hauptſtraßen der Stadt bis auf den
Marktplatz bewegen. Vor der Buchhandlerbörſe wird die
Uebergabe der von den Frauen der hieſigen Buchdrucker und
Schriftgießerherren geſtickte Fahne an die Buchdrucker Jnnung
erfolgen. Auf dem Marktplatze werden drei Tribunen errichtet
ſein, eine im Mittelpunkte, eine zweite fur beiläufig 3000 Zu-
ſchauer, und eine dritte fur Sängerchöre und Orcheſter. Wenn
der Zug hier angelangt ſein und ſich aufgeſtellt haben wird,
ſtimmt das große Sängerchor die zu dem Feſte gedichtete und in
Muſik geſetzte Kantate an. Hierauf folgt eine auf die Feier des
Tages bezugliche Rede, an deren Schluſſe die Hülle der Tribune
im Mittelpunkte fallen und eine Schriftgießer- und Bucddruk-
kerOfficin ſichtbar werden wird. Schriftgießer, Setzer und
Drucker ſind in voller Thätigkeit und ſpenden ihre Erzeugniſſe,
beſtehend in eben gegoſſenen Lettern und einem Liede, welches
von der verſammelten Menge geſungen wird. Um 3 Uhr Nach-
mittags findet in einer großen auf dem Auguſtusplatze erbauten
Feſthalle ein Mittagseſſen ſtatt, an welchem gegen 3000 Per-
ſonen Theil nehmen können. Beim Eintritt der Dunketheit
werden die oöffentlichen Gebäude und die Wohnungen der Buch
drucker, Schriftgießer und Buchhandler erleuchtet ſein, und der
Komite giebt ſich der Hoffnung hin, daß alle Bewohner der
Stadt dieſem Beiſpiele folgen werden.

Zweiter Tag. (Donnerstag, der 25, Juni.
Am Morgen dieſes Tages ſoll auf der Bucdhhändlerböele
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net werden. Jn der Feſthalle auf dem Auguſtusplatze wird Vor
mittags eine Zuſammenkunft von Gelehrten, Kunſtlern, Buch
druckern, Schriftgießern und Buchhändlern ſtattfinden, um Ge
legenheit ſowohl zu geeigneten Vorträgen als auch zu Bekannt-
ſchaften und Beſprechungen uber Gegenſtände der Wiſſenſchaft,
der Kunſt und des Geſchäftsverkehrs zu bieten. Um 3 Uhr
Nachmittags beginnt in einer der Stadtkirchen die Auffuührung
des großen Oratoriums welches Herr Dr. Mendelsſohn-
Bartholdhy fur das Feſt eigens zu komponiren und perſonlich
zu leiten dem Komite zuzuſagen die Gefalligkeit gehabt hat. Der
Abend wird Fremde und Einheimiſche zu einem Balle in der Feſt
halle vereinigen.

Dritter Tag. (Freitag, der 26. Juni.)
Dieſer Tag iſt zu einem Volksfeſte beſtimmt. Die Komite-

Mitglieder gedenken durch die in dieſer Beziehung getroffenen
und noch zu treffenden Beſtimmungen der Geſammt bevölkerung
Leipzigs und den anweſenden Fremden Gelegenheit zu bieten, in
harmloſer Freude und Heiterkeit ihre Theilnahme an dieſer groß-
artigen Feier zu bezeugen. Den Schluß des Volksfeſtes bildet
ein Feuerwerk und ein Fackelzug, durch die Straßen der Stadt
ſich dewegend, wird mit dem Zuſammenlegen der Fackeln auf
dem Marktplatze unter Muſik und Geſang das ganze Feſt be
ſchließen.“

Am Schluſſe des Berichts ergeht die Einladung an alle
Gleichgeſinnte, die Feier durch ihre Theilnahme zu verſchönern.

Frankfurt a. M., d. 14. Jan. Aus Mainz wird durch
heute hier eingetroffene Privatbriefe mitgetheilt, daß das Pro
gramm fur die Feier des Säkularfeſtes in Gutenberg's Ge-
burtsſtadt von dem Komité nun definitiv entworfen und geneh-
migt iſt. Auf einen Hauptpunkt, der zur Verherrlichung des
Feſtes in Vorſchlag gebracht worden war und auch den Beifall
des Komites erhalten hatte mußte verzichtet werden, nämlich
auf die Jllumination des Doms, fur welche die Zuſtimmung des
Biſchofs von Mainz nicht erwirkt werden konnte. Das hie-
ſige erweiterte Komité hielt geſtern Abend wieder eine General
verſammlung. Es wurde eine von dem Dr. Reinganum ver-
faßte Petition verleſen, die dem Senat überſendet werden ſoll,
um fur die übliche Säkularfeier der Erfindung der Buchdrucker
kunſt, fur eine Feier, die jetzt nur eine höhere Weihe erhalt, die
nicht mehr der Materie, ſondern der Jdee gilt, und die von nun
an nicht mehr von einer vereinzelten Genoſſenſchaft, ſondern von
einer ganzen dankbaren Nation begangen werden ſoll, hier um
eine wirkſame Förderung und formliche Genehmigung nachzu-
ſuchen. Das Komité bildete ſofort ſieben Kommiſſionen, unter
welche die verſchiedenen Geſchäfte, die durch das Feſt veranlaßt
werden definitiv vertheilt wurden. Als ein bemerkenswerther
Umſtand iſt hervorzuheben, daß nicht ein einziges Mitglied der
katholiſchen Geiſtlichkeit unſerer Stadt, obſchon an ſie eine förm-
liche Einladung ergangen war, derſelben zu entſprechen und ſich
dem Komitée anzuſchließen fur gut befunden hat wahrend doch
in demſelben die Geiſtlichkeit der übrigen chriſtlichen Konfeſſionen
durch die wurdigſten Repräſentanten vertreten iſt.

Darmſtadt, d. 9. Jan. Das Jubiläum der Erfindung
der Buchdruckerkunſt wird in unſerer Stadt Darmſtadt nicht
gefeiert werden. Ich hatte Jhnen neulich geſchrieben, daß ein
Komité von 31 Perſonen gewählt ſei, und daß man demnachſt
deſſen Zuſammentritt erwarte. Wirklich fand auch der letztere
am 3. Jan. ſtatt. Das Komité erfuhr daß unter den zu dem
ſelben gewählten Perſonen höhern Ranges der Prinz Auguſt
von Wittgenſtein, großherzogl. heſſiſcher Generallieutenant
und Generaladjutant, ſowie der Graf von Lehrbach, groß-
herzogl. heſſiſcher Hofmarſchall, unter Entwickelung ihrer Ver
hinderungsgrunde, den Eintritt ins Komite abgelehnt hatten
demungeachtet konnte kein Bedenken ſtattſinden, daß das Komite,
durch Einberufung der Ergänzungsmitglieder, die feſtgeſetzte Zahl

don 31 erreiche.
behandlung der Sache.
gewählten Vicepräſidenten (die Wahl des erſten Präſidenten
wollte man bis zum Vorhandenſein eines vollſtändigen Komitt
ausgeſetzt ſein laſſen Oberforſtrath Frhrn. von Wedekind,
ein Aufruf in hieſigen öffentlichen Blattern zur Mittheilung von

Mehrere gefaßte Beſchluſſe betrafen die Fort
So erfolgte namentlich noch durch den

Vorſchlägen uber die Feſtfeier. Alle politiſche Anſichten waren
im Komité vertreten und grade dadurch demſelben die erforderlk-
che politiſche Farbloſigkeit erhalten worden. Zwar hörte man,
die Lehrer an der hieſigen Realſchule ſeien deshalb vom Wahlakte
weggeblieben, weil der Direktor derſelben, Oberſtudienrath
Schdacht, vom Frhrn. v. Wedekind und einigen ſeiner Freunde
zur Wahl nicht vorgeſchlagen geweſen ſei (er wurde auch wirklich
nicht ins Komite gewählt), indeſſen bezeichnete das höchſtens eine
Mißſtimmung von wenigen Einzelnen, welche vielleicht auch in
der Folge ſich doch noch ausgeglichen hätte. Morgen ſollte wie
der Sitzung des Komite ſein, um in demſelben die Grundzüge
der bevorſtehenden Feſtfeier zu berathen und feſtzuſetzen. Da
gelangte nachſtehendes Reſkript vom 8. Jan. an die Komitemit
glieder: „Betreffend die Feier der Erfindung der Buchdrucker-
kunſt, in Verbindung mit einem Muſikfeſt. Der großherzogl.
heſſiſche Kreisrath des Kreiſes Darmſtadt eröffnet hierdurch in
Folge Verfügung großherzogl. Miniſteriums des Jnnern und
der Juſtiz vom heutigen, dem ſich zur Vorbereitung und Leitung
des obenerwähntes Feſtes gebildet habenden Komite zur Nach
achtung, daß Se. königl. Hoh. der Großherzog zu verfügen ge
ruht haben, daß das beabſichtigte offentliche Feſt zur Feier der
400jaährigen Erfindung der Buchdruckerkunſt weder in größerm
noch geringerm Umfange ſtattfinden ſoll. Gezeichnet v. St arck.“
Jn Folge dieſer Verfügung hat denn der Vicepraſident des Ko-
mite die fur morgen feſtgeſetzt geweſene Sitzung abbeſtellt und
das Komite für aufgelöſt erklärt. (Leipz. Allg. Zeitg.)

Frankfurt a. M., d. 14. Jan. Es erregte hier die
dachricht, daß die Großherzogl. Heſſiſche Regierung die Bege

hung der Saäkularfeier der Erfindung der Buchdruckerkunſt in
Darmſtadt verboten hat, einige Senſation man vermuthet, daß
der eine oder andere politiſche Grund das Verbot motivire. (Das
Frankfurter Journal v. 10. Jan. ſagt allerdings, daß eine Partei
auf unlautere Weiſe das Publikum habe bevormunden wollen
Jn Mainz nehmen dagegen die Vorbereitungen zur Säkularfeier
ungehindert ihren Fortgang, und die Mainzer bieten Frankfurt
die Hand dar, um ein wechſelſeitiges Feſt begehen zu können.
(Man muß in Beruckſichtigung nehmen daß durch die Eiſen
ſenbahn Frankfurt und Mainz im Juni nur noch eine Stunde
von einander entfernt ſind.) Unſer Komite der Saäkularfeier hielt
geſtern Abend wieder eine Sitzung. Das aus 42 Mitgliedern
beſtehende geſchäftsleitende Komite hat ſich wieder in verſchiedene
Sektionen eingetheilt, von welchen die eine die Finanzen, die
zweite die Feſtordnung, die dritte das Feſt Album die vierte die
Preßthätigkeit c. zu beſorgen hat. Das im Allgemeinen abge
faßte Programm ſoll nun ungeſäumt dem Senat vorgelegt wer
den. Zugleich iſt an den Senat die Bitte geſtellt worden einen
Geldbeitrag zu den Koſten des Feſtes huldvollſt beſtimmen zu
wollen. Die Einſammlungen freiwilliger Beiträge bei den Be
wohnern unſerer Stadt ſollen auch in Kurzem beginnen.

Düſſeld orf, d. 17. Jan. Obſchon das Kölner Komite
zur Feier des diesjährigen Gutenbergfeſtes erklärt hat,
daß Duſſeldorf, Elberfeld und andere Städte daran Theil neh
men würden (Aachen und Koblenz haben ſich getrennt), ſo zeigt
doch die Duüſſeldorfer Zeitung an, daß Duſſeldorf ſelbſt eine Feier
veranſtalten will, und fordert die Nachbarſtädte auf, ſich dieſer
anzuſchließen ſei doch in Duſſeldorf Kunſt und Wiſſenſchaft vor
allem zu Hauſe. Ausgezeichnete Schriftſteller und die Akademie
machten allerdings dieſe freundliche Rheinſtadt zum paſſenden
Sitze einer ſolchen Feier.
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